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Das Konzil von Konstanz hat 1417 die treffliche Einrichtung der 
Provinzial kapitel der Benediktiner gemäß den Vorschriften der IV. Lateran - 
synode und der „Benedictina" wieder zum Leben erweckt. In der Provinz 
Mainz-Bamberg 'wurden sie seitdem in ziemlich regelmäßiger Wiederkehr 
abgehalten, bis das vördriilgende Luthertum überall die Konvente aus dem 
Verband loste. Nachdem schon Trithemiüs eine Übersicht über die 
Kapitel der Provinz bis 1493 und ihre wichtigsten Beschlüsse gegeben hatte, 
die in seinen Opera pia et spirifwalia (ei Jo. Busaeus, Mainz 1616) p. 
1032—1061 gedruckt vorliegt, hat Dom Ursmer Berliere dieselben in 
der Revue Benfidictine XIX (1902), 24—53 von neuem zusatnm engestellt und 
an der Hand von Tritheinis Annales Hirsaugienses die Liste bis 1512 fort¬ 
gesetzt. Ein neues, vollständiges Verzeichnis, das auch die letzten Kapitel 
berücksichtigt,, ist gewiß für diese Zeitschrift erwünscht und für die ver¬ 


schiedensten ordens- und klo 
Rücksicht auf die genannten 


die Zeit, den Ort, die Vorsitzenden, und die wichtigsten Que 
macht: nur ausnahmsweise, namentlich für die bisher nicht 


ähiung der 


Quelle n : Lim 4406 (schon von Berliere benutzt; vgl. über diese 
wichtige, aus St. 'Ulrich-Augsburg stammende Hs. meine Angaben in dieser 
Zeitschr. N. F. 10 [1921/22] S. 1) enthält die Kapitelrezesse bis 1485. 

Om 21067 (aus TMerfaaipten, 15. Jht., 374 Folioblätter) enthält die 
Akten der 17 ersten Provinz! alkapitel bis 1459. 

Cgm [Codex: germanicus ■ Monacensis] 3182 (16. Jht., 219 Blatt in 4°) 
enthält Altszüge aus den Kapitelrezessen von 1417 bis 1493. 


Cod.. Äug. 198 (Augsburger Stadtbibliothek, aus St Ulrich, 15. jht. 
4°) enthalt f. 13a—34a die Rezesse der 13 ersten Provinzialkapitel (1413 —1447) 
z. T. vollständig, z. T, im Auszug. 

Wilhelm Witt wer, CatalogttS abbatum monasterit SS. Udalrici et 
Afrae Augustensis, hsg. von A. Steichde 1860 (Archiv f. d. Geschichte des 
Bistums Augsburg, III. Bd.). 


* Auch Trithemiüs zählt das 
das von 1512 als des vierunddreiß 


pia 1061; Ann. Hirs. II, 349. 677 
































■ 1 ben öfat habe ich die von OÜnter (s. gleich nachher} I, 8 Anm 

miH^ WICSClie RelatiO' quomodo Congegratio generalis ßenedicüna in Ger- 

rnneLv r onuiescpiscopatus prov. Mog. et dioec. Bamberg in CQncitio 

auf m e "f 7 mstituta, propagata et in Suevia a nobis conservata fuerit 

rwürHcl F‘ / ahrh ‘ ”", den t Weingartner Missiven, Bd, 99, f. 3-19 
(Wurtt.Staatsarchiv in Stuttgart). ’ 

Für die letzten Kapitel kommen in Betracht: 

vnn na ^ es ^ e i m enses, Continuatio secunda 1411—1445. verfaßt 

von Johannes Schweickhofer Abt in Meresheini 1545-1566, gedruckt in 
^lon, G^m. Scnptores X, 20—34. Ich benützte und zitiere im Folgenden 
die Sonderausgabe von J. A. Giefel, die Eilwanger und Neresheimer Ge 

O^tequeli™, äfLre Rdhe ll' AZng zu 
den Wurtt. yierteljahrheften 11 [1888]). 8 

« rw lf ■ B! - a [ e ^^ b I wn Weingarten 1520-1567. Briefe und Akten 

dSStei V hw ®S e l) 2 1Q i 4und mi (Wlhrtt Geschichte- 

quellen hsg. von der Wurtt. Kommission f. Landesgeschichte XVI u XVJn 

. Einzelne wichtige Angaben finden sich auch in der Literatur z B 
bei Roman Hay Astrum inextinctum (Coloniae 1636) p. 228-240 ; Martin 
Kiem, Geschichte der Benediktiner-Abtei Muri-Gries 1 (1888). 

, }; J 44 J„ ffbrmr 18 bis März 19. Peterskamm bei Kon- 
stanz(I) Präsidenten: die Achte Ludwig'von Tournus, Thomas 
von York, Siegfried von Eli wangen und Johann von St. Georgen. 
Vgl. die Abhandlung im vorigen Band dieser „Studien”, S. 1—73. 

Tn , 1418 September 1, Mainz, Augustinerkloster. Vorsitzende: 
Johann von Fulda, Friedrich von .Kempten, Johannes von St 
UJrich-Augsburg und Ewald von Reinhardsbrunn. 

Clm 4406 f. 6Öa/65a; Trith. Op. pia 1033 s, 

3* 1420 Mai 5, Fulda (I). Drei Vorsitzende: Lambert von 
Bamberg, Friedrich von Hirsau, Heinrich von St Godehard- 
Udesheim. Sehr viele contumaces, zahlreiche Diözesen gar 
ment oder nur mit einem Abt vertreten, 

augabef“ Maf 1 65W7lb; Trith * 0p * P ia 1035 ®- mit falscher Tages- 


4* 1422 Mai 3 Seligenstadt (I). Drei Vorsitzende: Albert 
von Uersfeld, Georg von Kastl, Theodorich von. Ämorbach 
GIm 4406 f. 71b/77a; Trith. op. pia 1037s. 

o i 5 * J 424 -f' Wiirzbürg St Stephan fl). Vorsitzende: 

-- a von Lüneburg, Theodorich von Northeim AdöIIo^ 
von Sinsheim und Helfrid von Johannisberg im Bhangla 

i Clm 4406 f. 77a/83a; Trith. op. pia 1039 s, Der Kaoitelrezeß ( Pmtn 
K. } A St u m i h dem Original Im Staatsarchiv zu RudoPstadt gedruckt im 
Urkundenbuch des Klosters Paulinzelle 1068-1534 hm von &mt L? 

fl«»»- Thüringische Geschichtsquellen ft. F: IV) Nr. 35 q" 
■ V .345. Die Namen der Klöster der Präsenz- und Abseuzliste sind wip 

ldef C unter vv m f er Anemüllers vielfach verderbt; auch steht 

iirrhi ^ os d f r Provinz Mainz 'eine Abtei „in Cellist”' die 

nicht nachgewiesen werden kann. ^ CU1 * » aie 


* So die Hs. Triüiemlus: Balduin. 

' Die Hs. Appollo, Trithemim: Appello; wahrscheinlich sollte es heißen: 
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Liste der Benediktiner-Ordenskapitel 


6. 1426 April 21. Erfurt, St. Peter (I). Präsidenten: Jo¬ 
hannes von Urau, Heinrich von St. Aegidien in Braunschweig, 
Georg von St Aegidien In Nürnberg 4 und Nikolaus von Brenz¬ 
anhausen, 

Clm 4406' f. 83a/84b; Trith, Op. pia 1040 s. 

7. 1429 April 19. Mkhelsberg (Bamberg I). Vorsitzende: 
Georg von Kastl, Heinrich von,- St. Aegidien in Nürnberg, 
Ortwln von St. Peter-Erfurt, Hugo von Alpirsbach. 

Clm 4406 f. 84b/86b; Trith. Op. pia 1041s. (der 4. Präsident fehlt). 

8. 1432 Mai 11. Augsburg St Ulrich (I). Drei Präsidenten: 
Ortwin von St Peter-Erfurt, Johannes von Stein am Rhein 
und Heinrich von Amorbach. 

Clm 4406 f. 87a/89a; Trith. Op. pia 1042. Wlttwer, Catalogus abbatu na 
S. Udalriei, S. 105, erwähnt ein Provinzialkapitel, _ das am 28. Juni 1433 
in St. Ulrich gehalten worden sein soll j ohne Zweifel meint er das obige, 

9. 1435 Juni 26. Basel , Predigerkloster, Vorsitzende: Ort¬ 
win von St Peter-Erfurt, Friedrich von Reichenau, Johannes 
von Stein a, Rhein und Heinrich® von Füssen. 

Clm, 4406 f. 89a/91a; Trith. Op. pia 1042s. 

10. 1439April26. Nürnberg, St Aegidien (I). Vorsitzende: 
Georg von St Äegidien-Nürnberg, Hartung von St. Peter-Erfurt, 
Nikolaus von St Blasien und Heinrich von Amorbach. 

Clm, 4406 f. 9lb/93b; Trith. Op. pia 1044 s. In der genannten Hs. 
schließen sich an den, Kapitelrezeß an: f, 94a/96a. Mandatum seu processus 
contra rebelles ac conciliabulum seu conventiculum fadentes, d. Nürnberg 
1439 Juli 27, die Lune [ob es nicht heißen sollte: 27. April?]; f, 96a/97a 
Protest gegen die von, den, Bursfeldern geplante Lostrennung vom Kapitel 
vom 28. April (vergl. vorigen Band dieser Zeitschrift S. 45, Anm. 95). 

11. 1441 April30. Nürnberg, St Aegidien (II). Präsidenten : 
die gleichen wie 1439. 

Clm 4406 f. 97a/l00a; Trith. 1,045 s. 

lf. 1444Mai 10. Erfurt, St Peter (II). Vorsitzende: Kaspar 
von St Gallen, Hartung von St Peter-Erfurt, Georg von St 
Aegidien-Nürnberg und Bertold von St. Stephan-Würzburg. 

Clm, 4406 f. 10Üa/102a; Trith. Op. pia 1046 s. Der kurze Rezeß, der 
in der Hauptsache nur die Baseler Reformartikel [vgl. Studien und Mittei¬ 
lungen, N. F. 10, 44J wiederholt,, ist vollständig gedruckt im Urkundenbuch 
der Abtei St, QtlteOj, VL TL* L Lief* (1917) S. 69 ff# 4594, 

13. 1447 Mai 7. Petershamm (II). Vorsitzende: Johann von 
Petershausen,' Georg von St Aegldien-Nürnberg, Bertold von 
St Stephan-Würzburg u. Helmold 1 von St Godehard-I lildesheim. 

4 So richtig Trithemius; Die Hl. hat die Namen des 2. und 3. Vorsitzenden in 
eins zusammengezogen (Heinrich von. St Aegidlen-Nünibeig). 

s So die handschriftliche Vorlage; sollte Miene Johann (Fischer, gen. Allgäuer) 
von Füssen. 























































Qm 4406 f. 113i/llva>; Trith. Op, pia 1048 und Atm. Hirsaug, II, 
423 s.; Berliere in: Rev. BlnM. XVI (1899), 482—489, wiederabgedruckt in 
seinen Melanges d'histoire Benfidictine III. Serie (Maredsous 1901) p. 40 ss, 

15. 1454 Mai 12, Seligenstadt (II). Präsidenten: Wolfram 
von Hirsau, Christa von St. Peter-Erfurt, Ulrich von Wib¬ 
lingen und Bertold von St Stephan-Würzburg. 

Qm 4406 f. !22a/!27a; Trith. Op, pia 1049. 

16. 1456 April 18. Erfurt , St Peter (III). Vorsitzende: 
Bertold von St Stephan-Würzburg, Johann von St Michael- 
Hildesheim, Lubert® von St Jakob-Mainz und Ulrich von 
Blaubeuren. 

Gm 4406- f, 141b/147a; Trith, Op. pia 1050 ss. 

17. 1459 April8, Nürnberg, St Aegidien (III). Präsidenten: 
Georg von St. Aegidien-Nürnberg, Berchtold von St Aegidien- 
Braunschweig, Eberhard von St jakob-Maiitz und Heinrich 
von Ettenheimmünster. 

Qm 4406 f. 148b/154b; Trith, Op. pia 1052 s, 

18. 1464' April 22. Würzburg, St Stephan (III). Vor¬ 
sitzende: Berchtold von St Stephan-Winbure. lohann von St, 
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von Mtchelsber 


die Erhebun 


berg (II). 


Qm 4406 f. Iölb/I64t 

20, 1470 Mal 15 
Günther von St Peter 
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"la 1053 s. 
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Dieser 2:,, PrUdent starb in St. Peter zu Erfurt 
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21. 1473 Mai 2. Nt 
Theodorich von Bursfi 
von St. Aegidien-Nürn 
Clm. 4406 f. 175a/180 


Mainz, Heinrich von Blaub 
dien-Nürnberg. 

Clm 4406 f. 180b/l$7a: Tritk 


23. 1479 April 25, NMi 
deuten: Martin von Schwarz; 
Bernhard von Hirsau und H 

Clm 4406 f. 187b/193b; Trit 
Konstanz 1481 Januar 13 (St 
meldet, war jedenfalls kein „Genera 
Sonder Versammlung einzelner Aebti 


□ erg (III). Vorsitzende 
rmann von. St Jakob 
Johann von St Aeffi 


Michelsberg und 

Clm 4406 f. K 
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318 f- gedenkt einer 


convo 
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Clm 4406 f 
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extantibus II (1789), 
cessus capituli ab ab 
Moguntiae a. 1487 b 


'itelangabe, die sich hier findet (Re- 
Congregat ionis Bursfeldensis 
at Brauns. 

erg, St. Aegidien (VI). Vor- 
7ürzburg, Johann von St. Aegi- 
Blaubeuren und Blasius von 


mius) von Span heim, K 


Trith. Op. pia 1061 


ig. II, 534. 

. Vorsitzende* Johann (Trithe- 
von Wiblingen, Bartholomäus 
m Michelsberg, 
g. 552. 

f t (im Präsidenten: Hermann 


t. Ulrich-Augsburg und Johann von St Aegidieti Nürnberg. 

Trith. Ann. Hirsaug. II,. 562. Ein handschriftlicher Eintrag (16. Jhrh.) 

, dem von mir benützten, ans Zwiefalten stammenden Exemplar der 
indesbibliothek in. Stuttgart bemerkt hiezu: Imo, loco Ultimi impediti 
eorgius Zwifalten. —■ Magn. Ziegelbauer,, Historia rei Itter. O. S. B. III 
754},. 266—268; Hsy, Astrum inexdnctum p. 232 s. 


30 .1499 April 21. Würzbarg, St Stephan (IV). Vorsitzende 
rhannes (Trithemius) von Soanheim. Andreas von Michels« 


odsefier der Chronik des Hector 
£2 (Augsburg 3), 451, wurden auf 
Ostera) 130 Aebte bei St Ulrich 
ten allen und item capitel aln. 
, 2 schal mit fischen, das tetens 











































inz (bezw. der Melker Union}, etwa zwecks 
.einsamen Vorgehens in der Frage des 
knn. Neresheim. z. J. 1521); an dieser Be¬ 
ns Schwaben teil: dieAebteJohann von Ne- 
l von Weingarten (Günter 1 Nr, 13: „sie, 
ß zuvorderst stehen"). In Melk muß dann 
nenkunft dieser Art nach Nürnberg (St, 
) v e m b e r 15 21 beschlossen worden sein, 
ch, als der Termin herannahte, gewichtige 
in den Weg stellten (Günter a. a. Ö, 
mag' nicht zu sagen, ob, bezw. wann sie 
nuE es auch dahingestellt lassen, ob die 
nzialtag“ (Günter Nr, 13) für diese Ver- 


vielmehr 


Anm. 1: Klein 
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t der Zeiten und des 
bung oder Verlegung 
9. Januar 1524 schrieb 
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Haben die Benediktiner der Provinz Salzburg im IS, Jahrhundert Pro¬ 
vinzialkapitel abgehalten? Die Salzburger Provinzialsynode vom 18. No¬ 
vember 1418 ordnete in ihrem 2. Kanon die Abhaltung von Provinzial¬ 
kapiteln der Benediktiner und Augustinerchorherren an; die Regensburger 
Diözesansynode vom 15./16. Mai 1419' folgte diesem Beispiele. Durch Rund¬ 
schreiben vom 6. März 1420 forderte Bischof Albert von Regensburg die 
Prälaten seines Bistums auf, sich die Reformierung ihrer Klöster im Sinne 
dieser Synodalbeschlüsse angelegen sein zu lassen. 1 Der Bischof machte 
auch sofort einen Anfang mit der Klostervisitation, die er in eigener Person 
abhielt. Sicher wissen wir, daß er Prüfening persönlich visitierte. 2 

Aber die Provinzialkapitel kamen trotz dieser Vorschriften weder bei 
den Benediktinern noch bei den Äugustinerchorherren in Fluß, wie An¬ 
dreas von Regensburg, Chorherr von St. Magnus zu Stadtamhof, der 
in den dreißiger Jahren schrieb, bedauernd hervorhebt: Capitiüa ordinis 
B. Augustini et ordinis S. Benedicti non sunt celebrata. 3 Ob auch später 
nicht? Soviel ich sehe, ist kein einziges Provinzialkapitel bis jetzt sicher 
bezeugt. Dom Ursmer Berliere hat wenigstens unter der Ueberschrift: 
Generalkapitel Ö. S. B. in der Provinz Salzburg 4 nur Klostervisitationen 
und einige Versammlungen (Reunions, Konferenzen) aus den Jahren 1470 
bis 1472 zusammenzustellen vermocht. Auch j. Zibermayr 5 berichtet nichts 
von einem Provinzialkapitel der Salzburger Benediktiner, das Nikolaus Cu- 
sanus einberufen hätte und ein Gegenstück darstellen würde zu dem Würz¬ 
burger Kapitel vom 23. Mai 1.451 (siehe oben S. 187 f.). 1490 Oktober 19 
befahl das Provinzialkonzil zu Mühldorf, daß die Benediktineräbte, die 
schon lange kein Kapitel gehalten haben, ein solches am 15. Juni 1491 ab- 
halten. 6 Ob es geschah? 

Der Zeitgenosse Trithemius hat über die Sache keine Kenntnis, 
wie er an einer Stelle, wo er eine Uebersicht über die 3fi Ordensprovinzen 
gibt und auch auf deren Kapitel zu sprechen kommt, ausdrücklich bemerkt: 
Sed hodie in paucis provinciis capitula servantur .... Tria in Germania 

g riiiius de triennio in trienniuni servari, nämlich in den Provinzen Mainz— 
amberg, KÖln=Trier und Bremen—Magdeburg. In coeteris vero provinciia, 
ubi provinciale capitulum servetur, nostram fugit scientiam. 7 8 Also Tri- 
themius ist selbst nicht unterrichtet, und es läßt sich aus ihm keine Sicher¬ 


gab. Trithemius setzt es offenbar im allgemeinen voraus; 81 sonst würde er 
nach seiner bekannten Art gegen eine solche sträfliche Nachlässigkeit ganz 
anders losziehen. 

Ich begnüge mich, die Frage aufgeworfen zu haben. Sie muß erst 
noch durch weitere Forschung geklärt werden. Falls es bei dem bisherigen 


1 Andreas von Regensburg, Sämtliche Werke hsg.von G. Leidinger {1903 — 
Quellen und Erörterungen zur bayer. u. deutschen Geschichte N. F. 1. Bd. 3. 287— 
299, woselbst weitere Nachweise gegeben werden. 

2 a, a. O. S. 299 mit Anm. 1, vgl. auch S. 132. *» 

3 S. 296. 

4 Revue BenMietine XIX (1902), 53 — 68. _ . , 

s Die Legation des Kardinals Nikolaus Cusanus und die Ordensteform in der 
Kirchen pioviuz Salzburg {1914). rrft 

* F. Janr.er, Geschichte der Bischöfe von Regensburg III {I88Ö), 559 unter 
Verweis auf M. liansiz, Germania saera 11 (1329), 541 und Lünig, Spictl, eccles. 
Contin. 111 768. 

7 Anmales. Hirsaugienses (St Gallen 1690) II, 4C0. 

8 Ebenda II, 374 sieht er die Schwäche der Melker Union gerade darin, quod 
ipsi Mcllicenses provinciale capitulc de trientiio in trienniuni essent contenti, und daß 
sie keine eigenem Verbandskaoitel abhalten wie die Bursfelder; ähnlich II, 593. 




















Ergebnis bleiben sollte, daß die Provinz Salzburg im Unterschied von den 
drei anderen deutschen Ordensprovinzen in der Zeit vom Konstanzer Konzil 
bis zur Reformation keine oder nur ganz wenige Provinzialkapitel O. 3. B. 
kennt, so wäre auch noch die Frage nach den Ursachen dieser auffallenden 
Erscheinung zu beantworten. Liegen sie, wie schon Berühre vermutete,® 
in der Bildung der Melker Union, die in der Provinz Salzburg die Allein¬ 
herrschaft besaß, 10 oder etwa auch in der ablehnenden Stellungnahme des 
Episkopats? Doch kann ja nach obigen Nachweisen von einein ablehnenden 
Verhalten der Bischöfe im allgemeinen jedenfalls licht gesprochen werden. 

Ich habe in den „Studien/« N. F, 10 11921/22), 3.22 im Artikel über das 
Provinziaikapitel im Stifte Petershausen die Existenz eines Klosters Ciusa 
Magunt. dioc. bestritten, weil ich nirgends in der Literatur ein solches 
finden konnte. Auch Lindners Verzeichnis im Bd. I (N. F.) der „Studien« 
kennt nur das Hildesheimische Clus (bei Gandersheim), Nun finde 
ich aber doch unter den Bursfelder Klöster (Unneborn, Studien 22. 1901. 
S. 401) ein Kl. Ciusa Diöz. Mainz, 
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(t »24) ; Nun hat 
au Traditionen eine 


sich aber aus neueren Forschungen erg« 
geschickte Fälschung des O, Fr. Schott 

von einer Reihe von Geschichtschreibern für echt angenommen, bis H~ Wibel 
durch genauere Einstellung der älteren Kaiserdiptome deren Hinfälliffkeit 
erkannte und im .Neuen Archiv Bd. XXIX. Schott als UrkundenßiS« 
hinstellte. Die genaueren Untersuchungen wurden aber erst; von Prof. Dr. 
Zedier im Anhang der Festschrift des Vereins für nassautsche Altertums¬ 
kunde und Geschichtsforschung Bd. 45 der Nassauischen Annalen 1921 ge¬ 
führt. Zu demselben Urteil der Verwerfung kam auch Archivdirektor Dr 
Paul Wagner in Wiesbaden, der seine Ergebnisse in Bd. 46'(ebendort- 1924* 
3- 1 ff) unter dem Titel veröffentlicht „Die gefälschten Bleidenstatter Tra¬ 
ditionen und die nassauische Geschichtsschreibung«. Dies möge zur Richtig- 
stellung dienen. Die Redaktion der Studien'. 


® a. a. O. p. 54, 

























